
Dienstag, 8. Januar 2013 Sport Nummer 6 · 13

Volleyball

Kreisliga Ost Frauen
Konnersreuth - Marktredwitz III 2:3
Konnersreuth - Mitterteich II 3:0
Marktredwitz III - Mitterteich II 3:0

1.CVJM Arzberg II - a. K. 10 30:2 20:0
2.VGFMarktredwitz III 11 29:11 18:4
3.ATSV Oberkotzau 9 18:16 10:8
4.HGNaila II 10 16:19 10:10
5.TSV Konnersreuth 9 17:17 8:10
6.VG Hof III 6 8:12 4:8
7.TSV Hof Vipers II 10 10:24 4:16
8.TuSMitterteich II 9 0:27 0:18

Marc Meigel (rechts) vom TC Blau-Weiß Neuss gewann das 26. Dreikönigs-
turnier in Tirschenreuth. Im Finale setzte sich Meigel gegen Tom Schönen-
berg (links) vom Gladbacher HTC mit 3:6, 6:3, 6:2. Bild: hä

Blue Devils verschenken zwei Punkte
4:5 nach Penaltyschießen gegen den TSV Erding – Schwächen in der Defensive und im Powerplay

Weiden. (gb) „Schade, dass wir heute
zwei Punkte verloren haben“, sagte
Josef Hefner nach der 4:5 (1:2, 2:0,
1:2, 0:0, 0:1)-Niederlage nach Penal-
tyschießen gegen den TSV Erding.
„Aber, wir haben einen weiteren
wichtigen Punkt im Kampf um den
achten Platz gewonnen“, fand der
Trainer der Blue Devils am Sonntag
auch noch etwas Positives.

Letztlich waren es zwei verschenk-
te Punkte, welche sich die Weidener
durch Schwächen in der Defensive
und im Powerplay selbst zuzuschrei-
ben hatten. Trotz vieler Chancen
mussten sie dann am Ende sogar
noch froh sein, wenigstens einen
Zähler geholt zu haben. Denn erst
zwei Sekunden vor der Schlusssirene
markierte Kapitän Florian Zellner das
4:4. Nach der torlosen Verlängerung
mussten die Blue Devils zum dritten
Mal in dieser Saison ins Penalty-
schießen – und zogen zum dritten
Mal den Kürzeren. „Das war ein Spiel
mit Höhen und Tiefen meiner Mann-
schaft, heute hat uns die Konstanz
gefehlt“, erklärte Josef Hefner.

Nach 32 Sekunden 1:1
Nach den Ausfällen von Marcel Wal-
dowsky und Thomas Mittermeier
konnte zumindest Florian Domke
mitwirken, der am Freitag in Freiburg
mit Verdacht auf Gehirnerschütte-
rung ausgeschieden war. „So eine
erste Minute wünscht sich kein Trai-
ner“, sagte Hefner zum kuriosen
Spielbeginn. Nach 18 Sekunden gin-
gen die Gäste durch Patrice Dlugos in
Führung, 14 Sekunden später glich
Boris Flamik zum 1:1 aus. In der Fol-
gezeit waren die Blue Devils meist im
Vorwärtsgang, leisteten sich in der
Defensive aber immer wieder ekla-
tante Schwächen. Insgesamt machte
die Partie deutlich, dass nach dem
Weggang von Roman Göldner, der
Verletzung von Thomas Mittermeier
und der Vertragsauflösung von Chris-
toph Schönberger in der Abwehr

Handlungsbedarf besteht. Vorsitzen-
der Thomas Siller bestätigte, dass
sich der Verein um Ersatz bemühe. In
der 19. Minute gingen die Erdinger
erneut in Führung. Timo Borrmann
traf, als eine Strafe angezeigt war.

Die zweiten 20 Minuten waren aus
Weidener Sicht ein Drittel der verge-
benen Chancen. Dušan Andrašovský
erzielte zwar in doppelter Überzahl
(25.) und in Unterzahl (36.) zwei Tref-
fer, doch es hätten einige mehr sein
müssen. Zu Beginn kassierten die
Gäste innerhalb kürzester Zeit drei
Zweiminuten- und eine Matchstrafe
(Florian Zimmermann nach Stock-

stich gegen Boris Flamik). Die Devils
spielten lange mit zwei Mann mehr,
doch mehr als ein Tor sprang nicht
heraus. Andrašovský hatte in dieser
Phase Pech mit einem Pfostenschuss.

Im Schlussabschnitt kippte die
Partie, obwohl die Devils laut Hefner
nun „besser spielten als im zweiten
Drittel“. Beim kuriosen Ausgleich
war eine Menge Pech im Spiel. Kevin
Schmitt wollte hinter dem eigenen
Kasten die Scheibe über die Bande
klären. Der Puck prallte von der Ban-
de unglücklich an den Schlittschuh
von Goalie Daniel Huber und von
dort ins Tor. Da es im Eishockey kei-

ne Eigentore gibt, wurde Patrice Dlu-
gos als Torschütze notiert (47.). Der
Schock bei Weiden saß tief und Er-
ding legte durch Florian Engel
(51./Überzahl) nach. Die Blue Devils
zeigten aber Moral und der enorme
Kampfgeist wurde zwei Sekunden
vor Schluss mit dem Ausgleich durch
Florian Zellner belohnt.

Die Verlängerung blieb torlos, so-
mit musste das Penaltyschießen über
den Zusatzpunkt entscheiden. Und
es passte zum Spiel, dass auch hier
das Glück nicht auf Weidener Seite
war. Als einziger Schütze traf der Er-
dinger Alexander Gantschnig.

Hier lauert Florian Zellner vergeblich vor dem Erdinger Kasten, doch zwei Sekunden vor Ende der regulären Spiel-
zeit erzielte der Kapitän der Blue Devils den Treffer zum 4:4. Zu mehr als einem Punkt reichte es aber nicht, denn
im Penaltyschießen hatte der TSV Erding das Glück auf seiner Seite. Bild: Gebert

Fußball

Wintertagung im
Bezirk Oberfranken
Tirschenreuth. Aufgrund einer
Terminüberschneidungmuss der
bei der Sommerarbeitstagungbe-
kanntgegebene Termin für die
Wintertagung im Bezirk Ober-
franken geändert werden. Die
Vereinsvertreter treffen sich am
Freitag, 15. Februar, um18.30Uhr
im Sportheim des SSV Kasendorf.

Nachholtermine in
der Bezirksliga 2

Tirschenreuth. Bezirksspielleiter
Günter Hahn hat die imHerbst in
der Bezirksliga Oberfranken 2
ausgefallenenSpielewie folgt neu
angesetzt.

Samstag, 23. Februar, 15 Uhr: FC
Steinbach-Dürrenwaid – TSC
Mainleus, SpVgg Selb 13 – VfB
Kulmbach, SpVgg Bayreuth II –
ASV Kleintettau, SSV Kasendorf –
TSV Neudrossenfeld II, FC Ein-
tracht Münchberg – TSV Mistel-
bach

Sonntag, 24. Februar, 15 Uhr: SG
Regnitzlosau – ZV Thierstein, FC
Wüstenselbitz – FC Türk Hof, SV
Steinmühle – 1. FC Kronach

Samstag,2.März,15Uhr: FCEin-
tracht Münchberg – FC Wüsten-
selbitz, VfB Kulmbach – TSC
Mainleus

Sonntag, 3. März, 15 Uhr: SV
Steinmühle – SpVgg Bayreuth II

Mittwoch, 24. April, 18.30 Uhr:
FC Wüstenselbitz – SSV Kasen-
dorf, TSV Steinberg – TSC Main-
leus, 1. FC Kronach – SpVgg Bay-
reuth II, TSV Mistelbach – SV
Steinmühle

Mittwoch, 1. Mai, 15 Uhr: TSC
Mainleus – TSV Kirchenlaibach

Eishockey

Blue Devils –
TSV Erding 4:5 n.P.

Blue Devils Weiden: Huber –
Domke, Schmitt, Flamik, Bogner,
Ryzuk, Schmid, Schalamon,
Markl – Zellner, Bartels, Köbele,
Schreier, Musial, Andrašovský,
Kirchberger, Pertl, Pronath, Groz,
Schopper

TSV Erding: Ashton – Pfeiffer,
Schmelcher, Kindl, Steiger, Bern-
hardt, Lorenz – Zimmermann,
Martens, Gantschnig,Engel, Krzi-
zok, Jirik, Dlugos, Peipe, Borr-
mann, Göttlicher,

Tore: 0:1 (1.) Dlugos (Jirik, Stei-
ger), 1:1 (1.) Flamik (Musial, An-
drašovský), 1:2 (19.) Borrmann
(Jirik, Gantschnig), 2:2 (25.) An-
drašovský (Musial, Flamik), 3:2
(36.) Andrašovský (Köbele), 3:3
(47.) Dlugos (Peipe, Pfeiffer), 3:4
(51.) Engel (Lorenz, Gantschnig),
4:4 (60.) Zellner (Musial, Flamik),
4:5 (65.) Gantschnig (Penalty)

Penaltyschießen: Andrašovský,
Gantschnig 0:1, Zellner, Engel,
Pronath

Schiedsrichter: Ansorg – Zu-
schauer: 1372 – Strafminuten:
Weiden 10 + 10 für Ryzuk und
Domke, Erding 14 + 10 für Bern-
hardt und Jirik + 5 + Matchstrafe
für Zimmermann

Meigel gewinnt
in Tirschenreuth

Dreikönigsturnier: Finalsieg gegen Schönenberg

Tirschenreuth. (hä) Marc Meigel
vomTC BlauWeiß Neuss hat das
26. Dreikönigs-Tennisturnier in
Tirschenreuth gewonnen. Der
Sieger von 2011 bezwang im Fi-
nale Tom Schönenberg (Gladba-
cher HTC)mit 3:6, 6:3, 6:2.

Drei Tage wurde in der Tirschenreu-
ther Tennishalle hervorragender Ten-
nissport geboten. Nicht nur das
spannende Finale am Sonntagnach-
mittag begeisterte die Zuschauer,
auch zwischendurch sah man pa-
ckende Matches. Mit 35 Spielern war
die Meldeliste heuer deutlich länger
als im Vorjahr (22). Mit Titelverteidi-
ger Peter Heller vom TC Großhesse-
lohe (DTB-Rang 39), Christian Haupt
vom TC BW Dresden (49), Tom Schö-
nenberg vom Gladbacher HTC (55)
und dem Sieger von 2011, Marc Mei-
gel vom TC Blau-Weiß Neuss (60),
waren vier Spieler unter den Top 100
in Deutschland dabei. Am Start war
auch der Vorjahresfinalist, der Tsche-
che Lukas Marsoun, der für den TC
Blau Weiß Oberweiher spielt. Ein ho-
hes Niveau war also garantiert.

Erkrankung stoppt Heller
Titelverteidiger Peter Heller zählte
auch in diesem Jahr zum Favoriten-
kreis. Trotz gesundheitlicher Proble-
me gewann er gegen Carsten Mikuta
(SV Reundorf) mit 6:1, 6:0, dann ge-
gen Christian Schmid (Rot-Blau Re-
gensburg) mit 6:2, 6:4 und gegen Se-
bastian Schießl (SpVgg Hainsacker)
mit 6:2, 6:3. Am Sonntag konnte er
aber wegen einer Erkrankung nicht
mehr anreisen, so dass Tom Schö-
nenberg kampflos ins Finale einzog.
Zuvor hatte Schönenberg mit 6:2, 6:1
gegen Maximilian Herold (TC Hof)

gewonnen, dann mit demselben Er-
gebnis Christoph Drechsler (MTV
Bamberg) ausgeschaltet und schließ-
lich den Vorjahrszweiten Lukas Mar-
sounmit 6:4, 7:5 besiegt.

Marc Meigel hatte den etwas be-
schwerlicheren Weg. Zunächst ge-
wann er gegen Johannes Lipsius aus
Schweinfurt mit 6:1, 6:4, dann war er
gegen Martin Wieand (TC Rot Blau
Regensburg) mit 6:4, 6:4 erfolgreich
und schließlich schaltete er Fabian
Grötsch (Nürnberg) mit 6:4, 6:3 aus.
Drei Sätze (6:0, 3:6, 6:3) benötigte er
im Halbfinale gegen den an Nummer
zwei gesetzten Christian Haupt.

Im Finale dominierte zunächst
Schönenberg, der bis dahin ein Spiel
weniger bestritten hatte. Beim Stand
von 4:3 schaffte er ein Break und ge-
wann Satz eins mit 6:3. Im zweiten
Durchgang kam Meigel mit einem
Break zur 3:0-Führung, die er bis
zum Schluss behauptete (6:3). Die
beiden Rechtshänder schenkten sich
nichts, sie boten reihenweise spekta-
kuläre Ballwechsel und manchmal
sogar akrobatische Einlagen. Schö-
nenberg wurde im Lauf des Spiels
immer mehr Opfer seiner Emotionen
und machte zu viele Fehler. Meigel
hingegen kämpfte ruhig weiter und
gewann den dritten Satz mit 6:2.

850 Euro für den Sieger
Bei der Siegerehrung nahm Meigel
den Pokal und die Siegprämie in Hö-
he von 850 Euro entgegen. Schönen-
berg erhielt neben einem Pokal noch
450 Euro Preisgeld. Für die Plätze
drei und vier gab es noch je 150 Euro.
Das Turnier war vom veranstalten-
den Tennis-Club im ATSV Tirschen-
reuth wieder hervorragend organi-
siert und durchgeführt worden.


